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BËSPBËCfiONGËN

John B. Marquand: B, F's Tochter, Roman, aus
dem Amerikanischen übersetzt, Verlag Rascher &
Co., Zürich. Preis geb. Fr. 22.50,

Es ist eine Sittenkomödie, die gleichzeitig und im
Rückblick eine Zeitspanne von 30 Jahren umfasst
und in der der Verfasser die Fehlér, Schwächen und
Narrheiten einer Reihe von repräsentativen Ameri-
kanerri darstellt. Polly Fulton besass alles. Sie war
schön, klug und vermögend. Ihr Vater, Burton Ful-
ton, ein grosser Selfmademan der Industrie, von
seinen Geschäftsfreunden und in seiner Familie B.
F. genannt, konnte ihr alles geben, was sie sich
wünschte, und er tat es auch, Ihr palastartiges Heim
auf Gray's Point Connecticut, ihre Wohnung an der
Park Avenue, ihre Exklusive Schule und ihre Rei-
sen nach dem Kontinent machten aus ihr eine der
Glücklichen dieser Erde.

Die Macht, die Polly von ihrem Vater geerbt
hatte — die Macht seines Reichtums, seiner Unab-
hängigkeit von allen Konventionen, seiner Freigebig-
keit, seiner Entschlossenheit — all dies lag in Kon-
flikt mit ihrem übrigen Erbe, dem Erbe der Zeit.
Denn Polly Fulton stand mit 30 Jahren in der Zeit,
in der nichts, was vor dem Kriege geschehen, von
Belang war, der Zeit der Unentschlossenheit und
Unsicherheit, Macht genügte Polly nicht, denn
Macht gab ihr keine Richtlinie für eine verworrene
und verwirrende Zeit. Sie musste hartes Lehrgeld
zahlen.

W, Somerset Maugham: Weltbürger. Verlag Ra-
scher & Co., Zürich. Preis geb. Fr, 11.50.

E, E, Eine Sammlung kurzer Geschichten aus aller
Welt, Die Ereignisse sind eng zusammengedrängt
und verlieren sich nicht in breiten Schilderungen.
Mit w;enig Worten ist die Situation gegeben, und
nun folgen sich die Ereignisse Schlag auf Schlag. In
seinem Buch der Rückschau berichtet W, Somerset,
wie sehr ihn die Geschichten Maupassants beein-
druckten, In der Tat wird man an sie erinnert, wenn
man nun die „Weltbürger'-Novellen liest. Seltsame
Menschen begegnen uns, und auch die Ereignisse
sind nicht alltäglich, die sich hier erfüllen. Manch-
mal geben sie auch Rätsel auf. Von Anfang bis zu
Ende bleibt man gefesselt. Charakteristisch für
diese Sammlung ist gleich die erste Geschichte: Das
Ende der Flucht. Man befindet sich auf Borneo.
Gleich ist Spannung da, und sie hält an bis zur letz-
ten Zeile. W. Somerset ist ein Meister der Erzäh-
lung. Als Weltbürger schildert er die Menschen.
Von einer hohen Warte betrachtet er sie. Nichts
Kleinliches, Engherziges haftet ihm an. Es ist eine
Freude, sich von ihm führen zu lassen. Man lauscht
dem klugen und so erfahrenen Manne, den die weite
Welt in die Schule genommen hat.

KOCHLEHRBUCH
DER HJFSBJiriUVGSSCRI/LE ZÜRICH

Neuerscheinung
IV. verbesserte Huflage, illustriert, 750 Seiten

Preis Fr. 18.50 plus 4 o/o Warenumsatzsteuer

Versand per Nachnahme durch den Verlag
Haushaltungsschule, Zeltweg 21a, Zürich 32
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dlodn L. Alsrquand: u. K's îoedier, Koman, aus
clew Ilmsridaniscden übersetzt. Verlag Kascdsr à
Le., Türicd. Kreis Zed. Kr. 22.5b.

Ks ist eins Littendomödis, die gleicd^eitig und im
Kücdblicd eine Zeitspanne von Zl) dadren umkasst
und in der der Verkasser die dedler. 8cdwàcdsn und
dsarrdeiten einer Ksids von repräsentativen rlmeri-
danern darstellt. Koll^ Kulton besass alles. Lie war
scdön, dlug und vermögend. Idr Vater. Lurton Kul-
ton. sin grosser Lelkwadswan der Industrie, von
seinen Lescdäktskreunden und in seiner Kamille O.
K. genannt, Iconnts idr alles geben. was sie sied
wünscdte, und er tat es aucd. Idr palastartiges Heim
auk drag's Koint Lonnectleut, idre Wodnung an der
Kard Avenue, idre Kxdlusive Lcdule und idre Kei-
sen naed dew Continent wacdtsn aus idr eine der
Llücdlicdsn dieser Krde.

Die Alacdt. die Koll^ von idrew Vater geerdt
datte — die Aiacdt seines Heicdtuins, seiner Ilnad-
dängigdeit von allen Konventionen, seiner Kreigebig-
deit, seiner Kntscdlosssndeit — all dies lag in Kon-
klidt wit idrew üdrigen Krbe, dem Krbe der Keit.
Denn Kolly Kulton stand wit M dadren in der l?eit,
in der niedts, was vor dem Kriege gescdeden, von
lkelang war, der Zleit der Ilnentsedlossendeit und
Onsicderdeit, Alacdt genügte ?oll^ nicdt, denn
Alacdt gad idr deine Kicdtlinis lür eins verworrene
und verwirrende Teit. Lis musste dartss Kedrgeld
Radien.

V, Somerset Alsugdsms Veitbürger. Verlag Ka-
scder â Lo.. Zlüricd. Kreis ged. Kr. 11.ZÜ.

K. K. Kins Lawwlung dürrer Lescdicdtsn aus aller
Veit. Ois Krsignisse sind eng Zusammengedrängt
und verlieren sied nicdt in breiten Lcdilderungen.
Mit wenig Worten ist die Lituation gegeben, und
nun kolgen sied die Krsignisse Lcdlag auk Lcdlag. In
seinem IZucd der Kücdscdau bericdtet W. Lomerset,
wie sedr idn die Lescdicdten Alaupassauts besin-
drucdten, In der Kat wird man an sie erinnert, wenn
man nun die „Weltbürgsr"-Kovellen liest. Leltsams
Aienscden begegnen uns, und aucd die Kreignisss
sind nicdt alltäglicd, die sicd dier erküllen. Alancd-
mal geben sie aucd Kätsel auk. Von ^nkang bis 2U
Knde bleibt man gekssselt. Ldaradteristiscd kür
diese Lammlung ist gleicd die erste Lescdicdte: Oas
Knde der Klucdt. Alan bekindet sicd auk Borneo.
Llsicd ist Lpannung da. und sie dält an bis xur Ist?-
ten ?eils. W. Lomerset ist ein Aleistsr der Krxäd-
lung, ^ls Weltbürger scdildert er die Alenscden.
Von einer doden Warte betracdtet er sie. blicdts
Klsiolicdss, Kngderxiges dsktst ikm an. Ks ist eine
Kreude, sicd von idm küdren ?u lassen. Alan lausclkt
dem dlugen und so erkadrenen Alanne, den die weite
Welt in die Lcdule genommen dat.
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IV. verbesserte àklage, illustriert, 750 Leiten

preis Pr. 18.60 plus 4 o/o Vsrenumsst?steuer

Versauâ ver Xscluislune àureb 6en Verlag
»suskaitungsscliule, Toitvee 2ls, Xiiricd Z2
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